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Schweinit und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.

No. 120.

Amtlicher Ceil.
Bekanntmachung.

Die Räumung der Chauſſeegräben ſoll am
Dienstag den 15. d. Mts.

Abends 3 Uhr
im Gaſthof zum Siegeskranz an den Mindeſtfordern
den vergeben werden.

Annaburg, den 11. Oktober 1907.
Der Gemeinde Vorſteher. Reitzenſtein.

Bekanntmachung.
Die Neu und Ampflaſterungs Arbeiten am

Jeſſener Tor ſollen am
Mittwoch den 16. d. Mts.

Vormittags 11 Uhr
im Wege der Submiſſton im Büreau des Unterzeichneten
vergeben werden, woſelbſt auch die Bedingungen ausliegen.

Annaburg, den 114. Oktober 1907.
Der Gemeindevorſteher. Reitzen ſten

Politiſche Rundſchau.

Denunkſchland. Se. Maj. der Kaiſer überſandte
ſeinem Erzieher, dem Wirklichen Geh. Rat Dr. Hinz
peter zu ſeinem 80. Geburtstage init einem eigen
händigen Glückwunſchſchreiben Seine Bronzebüſte
auf ſchwarzem Marmorſockel, die den Kaiſer in
Marineuniform darſtellt.

Jhre Majeſtät die Königin Charlotte von
Württemberg vollendete am 11. ihr 43. Lebensjahr.

Seine Hochfürſtliche Durchlaucht Fürſt Georg
zu SchaumburgLippe, der zurzeit in Berlin an
weſend iſt, feierte am Freitag ſeinen 61. Geburtstag.

Das neue Reſidenzſchloß in Poſen ſoll an
geblich nach der Vollendung einem der kaiſerlichen
Söhne als Reſidenz dienen. Es heißt, daß der
Kronprinz ſein Hoflager in Poſen aufſſchlagen

Sonnabend, den
h

12. Oktober 1907. 11. Aahrg.
h

werde und zwar als Kommandeur des Regiments
Königsjäger zu Pferde. Der Wert der Nachricht
erhellt daraus, das der Kronprinz eben erſt Major
geworden iſt, auf den Regimentskommandeur alſo
noch längere Zeit zu warten hat.

Der Reichskanzler Fürſt Bülow iſt noch ein
mal nach Kleinflottbeck zurückgekehrt, wo er noch
eine oder zwei Wochen verweilen wird, um dann
dauernden Winteraufenthalt in Berlin zu nehmen.
Die wichtigſten Vorlagen für den Reichstag ſind in
ihren Grundlinien aufgeſtellt und bedürſen, ſoweit
ſte dem Bundesrate nicht bereits zugegangen ſind,
nur noch der Ausarbeitung im einzelnen Für den
Fürſten Bülow iſt die Vorbereitung für die parla
mentariſche Kampagne in der Hauptſache beendet
und eine Art Ruhepauſe eingetreten, ſoweit von
einer ſolchen für den deutſchen Reichskanzler über
haupt die Rede ſein kann.

Reichskanzler Fürſt Bülow ſoll Hamburger
Blättern zufolge angeblich auffallend gealtert ſein.
Sein Haupthaar und Bart ſeien ſchneerweiß ge
worden. Sein Gang zeige große Müdigkeit. Von

geiſtige Friſche des Reichskanzlers berichtet.
Nach einer Mitteilung des Brüſſeler „Matin“

erwartet man im nächſten Jahre den offiziellen Be
ſuch des Kaiſer Wilhelm in Belgien. Jn den letzten
beiden Jahren ſei wiederholt von dem Beſuche des
Kaiſers die Rede geweſen, im vorigen Jahre ſoll
ſogar König Leopold das königliche Schloß zu Ant
werpen für den Kaiſerbeſuch haben herrichten laſſen.

Die neuen handlichen Fünfmarkſtücke, die
nur etwas größer, aber auch etwas dicker als die
alten Taler ſein werden, ſollen den kurzen Namen
„Reichstaler“ erhalten.

Der neue Aufſtieg des Zeppelinſchen Luft
ſchiffes in Gegenwart des Kronprinzen Wilhelm
und des Königs von Württemberg iſt wieder groß
artig gelungen. Um 14 Uhr erhob ſich das
Luftſchiff unter dem brauſenden Jubel der zahl
reichen Zuſchauer und nahm ſofort Kurs gegen den
Wind, Nordoſt bei etwa 5 bis 6 Meter in der Se

anderer Seite wurde über die große körperliche und

kunde Zunächſt fuhr es nach Friedrichshafen und
im Bogen zurück nach Manzell. Hierauf beſchrieb
es einen großen Bogen ſeewärts. Selbſt als die
Windſtärke auf acht Meter ſtieg, führte das Luft
ſchiff ſeine Manöver in 150 Meter Höhe mit größter
Sicherheit aus. Kronprinz Wilhelm, der König
von Württemberg und Erzherzog Leopold Salvator
von Oeſterreich folgten dem Luftſchiff auf dem
Dampfer „Württemberg“. Jm weiten Bogen
wurde der Dampfer zweimal umkreiſt. Laute, nicht
endenwollende Bravos und Hurras würden laut,
als Graf Zeppelin ſein Luftſchiff bis faſt zum
Spiegel des Bodenſees herab und gleich darauf
wieder (wie ein Vogel) in die Höhe ſteigen ließ.
Dem Begleitdampfer enteilend, nahm das Luftſchiff
Kurs auf Oeſterreich zu. Um Uhr ſtieg Graf
Zeppelin nach gelungenen Manövern und glatter
Fahrt bei Friedrichshafen nieder. König Wilhelm
gab darauf ein Feſteſſen, an dem auch Graf Zeppelin
keilnahm. Der Kronprinz ſprach ſeine Freude und
ſeine Bewunderung über die Leiſtungen des Luft
ſchiffes aus. Das Bureau des Grafen Zeppelin

eilt gegenüber anderslautenden Angaben mit, daß
bis jetzt nur die Ballonhalle durch das Reich über
nommen worden iſt, aber weder das Luftſchiff
ſelbſt noch die übrigen techniſchen Anlagen. Der
Kaufpreis wird nicht genannt. Die Nachricht, zwei
Mill. Mark, wird als erfunden bezeichnet. Die
Reichskommiſſare weilen noch in Friedrichshafen.
Ueber die Uebernahme der geſamten Zeppelinſchen
Anlagen ſteht noch nichts feſt. Das neue erfolg
reiche Manöver unſeres lenkbaren Militärballons
währte etwa vier Stunden

Für die wirtſchaftliche Konjunktur iſt die
Tatſache ein ungünſtiges Anzeichen, das die Firma
Krupp 800 Arbeiter kündigen mußte, und daß
wegen Mangels an Aufträgen noch weitere Ar
beiterentlaſſungen unvermeidlich ſind. Da ſich bis
her auf dem gewerblichen Arbeitsmarkte noch keine
bedenklichen Stockungen gezeigt haben, im Gegen
teil auf den verſchiedenen Gebieten ein recht flotter
Betrieb zu verzeichnen war, ſo darf man hoffen
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(17. Fortſetzung.)

Lothar wechſelte einen raſchen, beredten Blick
mit ſeiner Mutter, die mit den Anordnungen ihres

Sohnes vollkommen zufrieden zu ſein ſchien; ſie
nickte ihm verſtohlen zu. Er überlegte blitzſchnell,
daß es ihm nur auf dieſe Weiſe möglich war, Zeit
zu gewinnen und zu überlegen, wie man der dro-
henden Gefahr am beſten begegnen könne. Viel-
leicht kam ihm der Zufall zu Hilfe, jedenfalls aber
wollte er jetzt darauf dringen, daß ſeine Vermählung
mit Beatrice nicht länger hinausgeſchoben wurde.
Denn da der Graf ihm als Hochzeitsgeſchenk eines
ſeiner Güter ſogleich notariell zuſchreiben laſſen wolle,
ſo war wenigſtens dieſes geſichert.

Wer vermochte aber zu ſagen, ob der Graf ſeinen
Sinn nicht änderte, wenn er erfuhr, daß Siegfried
Kinder beſaß? Aus dieſem Grunde mußte die Ent
deckung wenigſtens hinausgeſchoben werden.

Aber die junge Frau beharrte trotz aller Be
redungsverſuche auf ihrem Vorhaben. Lothar wurde
ſehr ungeduldig, er fühlte, ſeine Klugheit ließe ihn
hier im Stich. Alle ſeine Bemühungen waren um
ſonſt, die jahrelange Hoffnung, der Erbe des fürſt
lichen Beſitztums zu werden, ſchien mit einemmal
in nichts zu zerſtieben. Und das alles um dieſes
eigenſinnigen Weibes willen, das ſich ihm nicht
beugen wollte!

er

„Wie viel Kinder haben Sie?“ fragte die Präſi
dentir, um nur etwas zu ſagen.

„Zwei, ein Mädchen und einen Jungen.“
„Wie alt ſind dieſelben
„Erika war im vorigen Monat drei Jahre,

Reinhold zwei.“
„Und wo befinden ſich die Kinder jetzt?“
„Jch ließ ſie mit ihrer Wärterin drunren im

Städtchen zurück, das am Bergabhang liegt. Die
Wärterin iſt eine ſehr neugterige Perſon, auch wollte
ich nicht, daß die Kinder, die keine Ahnung haben,
um was es ſich handelt, die Szene mit anhören
ſollten. Jch konnte jg nicht wiſſen, wie ich hier
aufgenommen werden würde, jedenfalls ging es
ohne heftige Worte nicht ab, und dieſe taugen nicht
für das Ohr eines Kindes. Deshalb wollte ich vor
erſt allein hierher gehen, um das Terrain zu prüfen.

„Die Kinder wiſſen nicht, daß ſte zu ihrem Groß-
vater gebracht werden ſollen warf Lothar ein.

„Nein, die Kinder wiſſen gar nichts, weder daß
ſie hier Verwandte haben, noch daß ihr Vater ſich
einſt Graf Düren nannte. Sie ſind ja auch noch
zu klein, um dergleichen begreifen zu können. Wir
führten den einfachen bürgerlichen Namen Bern-
hardt, was ſollte uns der ſtolze Titel „Graf“? Mein
Gatte ſuchte ſchon vor unſerer Vermählung bei der
betreffenden Behörde um dieſe Namensänderung
nach, und ſie wurde ihm gewährt. Graf Düren
braucht nicht zu fürchten, daß ſein hochtönender
Name auf dem Thegterzettel zu leſen war, nein,
niemand weiß, daß ich ein Recht hätte, mich Gräfin
Düren zu nennen!“

Es klang eine grenzenloſe Bitterkeit aus den
Worten der jungen Frau, welche jetzt der Türe
zuſchritt.

„Und nun bitte ich Sie, halten Sie mich nicht
länger auf,“ ſagte ſie dabei.

Lothar vertrat ihr den Weg.
„Hören Sie mich ruhig an,“ begann er, ſeine

Hand auf ihren Arm legend. „Daß Jhre Forder-
ungen berechtigt ſind, ſehe ich ja ein, aber die Sache
braucht Zeit, ſoll etwas Gutes dabei herauskommen.
Faſſen Sie doch Vertrauen zu mir, ich meine es
gewiß aufrichtig, und habe Jhr Beſtes im Auge.
Der Graf iſt eine jähzornige, hitzige Natur, dazu
ein eingefleiſchter Ariſtokrat, der keinen Zoll breit
von ſeinen Grundſätzen abgeht. Erzwingen läßt
ſich bei ihm gar nichts. Weiſt er Sie jetzt ab, ſo
haben Sie die Möglichkeit verloren, Jhren Vorſatz
auszuführen, kann man ihn aber nach und nach
vorbereiten, ihm die Sache ſo ſchonend als möglich
beibringen, ſo darf man eher auf Erfolg rechnen.
Jch kenne den Grafen durch und durch, und des
halb mache ich Jhnen den Vorſchlag, überlaſſen Sie
es mir, ihn zu verſöhnen, es iſt der einzige Weg,
der zum Ziele führt.“

„Und was meinen Sie, daß ich tun ſoll?“
fragte Alice, ſchon halb überzeugt.

„Sie legen alles getroſt in meine Hände. Wenn
Sie durchaus keine Zeit haben, es abzuwarten,
bringen Sie die Kinder einſtweilen zu mir, ich werde
ſo lange für ſie ſorgen, bis der Graf ſich bereit
finden läßt, dieſelben als ſeine rechtmäßigen Enkel

anzuerkennen. Jch gebe Jhnen die Verſicherung,



daß es ſich bei den Eſſener Vorgängen nur um
eine vorübergehende Erſcheinung handelt

An zunehmenden Lehrerüberfluß leidet
Sachſen im Gegenſatz zu dem großen Mangel in
Preußen. Sobald eine zuſtändige Lehrerſtelle aus
geſchrieben wird, melden ſich eine große Zahl von
wahlfähigen Lehrern, die noch keine ſtändige An
ſtellung erlangt haben. Urſache ſoll die fortgeſetzte
Gründung neuer Lehrerſeminare und die Einrichtung
von Parxallelklaſſen ſein.

Jm Intereſſe der Schüler wie der Eltern
dankenswert iſt die ſoeben getroffene allgemeine
Anordnung des preußiſchen Unterrichtsminiſteriums,
daß der Staat nach den Provinzen und Regierungs
bezirken, entſprechend der Bevölkerung, in große
Bezirke eingeteilt werden ſoll, in denen ein und
dieſelben Lehrbücher zu benutzten ſind.

Eine beſchleunigte Einberufung des preu
ßiſchen Städtetages ſoll ſtattfinden. Zweck iſt die
Erörterung der Frage der Anfhebung der Gemeinde
ſteuerrechte der Beamten, Geiſtlichen und Lehrer
aus Ankaß der bevorſtehenden allgemeinen Beſol
dungsaufbeſſerung.

S Die Rücktransporte aus Deutſch-Südweſt
aſrika ſind nunmehr begonnen worden. Mit dem
am I. Oktober von Swakopmund abgegangenen
Dampfer kehren 5 Ofſiziere, 1 Sanitätsoffizier, ein
Oberbeamter, 71 Unteroffiziere und 349 Mann
ſchaften in die Heimat zurück.

Drei wichtige Verordnungen ſind in Süd
weſtafrika in Kraft getreten. Eingeborene ſind in
Zukunft von Erwerb von Rechten oder Berech
kigungen an Grundſtücken grundſätzlich ausgeſchloſſen
und dürfen Reittiere oder Großvieh nicht mehr
halten. Nur der Gouverneur kann Abweichungen
zulaſſen. Die Eingeborenen unterliegen auch der
Paßpſlicht.

Jn DeutſchSüdweſtafrika ſoll ſich nach
einer Privatmeldung Simon Copper, der Kapitän
der Gochas oder Franzmannhotten, wieder auf
dem Kriegspfade beſindert. Copper iſt der letzte
unſerer Gegner, aber viel weniger gefährlich als
Morenga. Er hatte ſich auf engliſches Gebiet ge
flüchtet. Wenn er jetzt wirklich wieder in Deutſch
Südweſtafrika eingebrochen iſt, dürfte ihn ſein Schick
ſal bald ereilen, da er auf engliſche Unterſtützung
kaum zu rechnen hat. Und entwiſcht er uns aber
mals, wird wohl die engliſche Grenzpolizei ihre
Pflicht tun.

Die Verſtärkung der engliſchen Flotte ſchrei
tet munter fort, trotz des Vorſchlags, die Rüſtungen

einzuſchränken. Jetzt beginnt in England der Bau
der zweiten, verbeſſerten Art der „Dreadnaught“
Panzerſchiffe, ſo daß im Frühjahr 1910 acht ſolcher
Rieſenſchiffe vorhanden ſein werden. Wir dagegen
werden um dieſe Zeit nur ein einziges großes
Schlachtſchiff haben.

An Bußland gehen die Wahlmännerwahlen
ihrem Abſchluß entgegen. Die Wahlbeteiligung
iſt allgemein eine beſchämend geringe. Das Jnte
reſſe an der Duma überhaupt iſt im Abſterben be
griffen Dagegen ſind die Räubereien und ſon
ſtigen Ausſchreitungen im flotteſten Gange. Jn
Tobolsk überfiel eine Anzahl von Sträflingen
während des Transportes die Begleitwache, die
im Handgemenge 22 Sträflinge tötete, 11 Sträf
linge entſlohen unter Mitnahme von 7 Gewehren.
Von der Wache wurden 6 Mann verwundet, davon
einer ſchwer. Der ruſſiſche Eiſenbahnminiſter be
ſtellte für jede Eiſenbahnlinie zwei gepanzerte Wag
gons zum Geldtransport infolge der häufigen Be
raubung von Eiſenbahnzügen.

Lokales und Provinzielles.

Annaburg, 11. Okt. (Markt.) Der geſtrige
Schweinemarkt war ziemlich ſtark mit Saugferkeln
beſchickt. Die Preiſe ſchwankten zwiſchen 10 bis 18
Mk. für das Paar Läuferſchweine wurden mit
30 40 Mk. bezahlt. Mit dieſem Herbſtmarkte iſt
älljährlich der große Kohlmarkt verbunden Ueber
dreißig, mit Rot und Weißkohlköpfen hochbeladene
Wagen waren angefahren. Ganz Annaburg und
ſeine weſtliche Umgebung deckte ſeinen Bedarf und
zahlte für das Mandel Köpfe 0,80 bis 1,20 Mark.
Der ſich anſchließende Krammarkt wies viele
Buden und Verkaufsſtände auf und war vom präch
tigſten Herbſtwetter begünſtigt.

Jeſſen. Die Kartoffelernte beſtätigt glücklicher
Weiſe nicht die vielfach gehegten Befürchtungen.
Allgemein iſt man mit dem reichen Ertrag und der
Größe dieſer unentbehrlichen Erdfrüchte zufrieden.

Hexzherg, 11. Okt. (Kaſſenſtelle. Arbeiter
wohnhäuſer.) Die AnhaltiſchDeſſauitſche Landes
bank zu Deſſau errichtete hierſelbſt eine Kaſſenſtelle,
deren Verwaltung dem Kaufmann H. F. Lehmann
übertragen wurde. Ein Baukonſortium aus Rieſa
beabſichtigt in Kaxdorf an der Chauſſee Arbeiter
wohnhäuſer zu errichten. Bekanntlich hat der hieſige
Kreis eine Summe von 300000 Mark zur Errichtung
von Arbeiterhäuſern zur Verfügung geſtellt. Es
ſind auch dem Vernehmen nach bereits verſchiedene
Darlehen bewilligt worden. Die Landesverſicherungs
anſtalt Sachſen Anhalt gewährt ebenfalls zu günſti
gen Bedingungen Darlehen zur Errichtung von Ar
beiterwohnhäuſer.

Falkenberg, 11. Okt. Einen abenteuerlichen
Raubverſuch verübte am 12. Auguſt d. J. der 20
jährige Bankeleve Otto Martin in der Filiale der
Torgauer Bank zu Finſterwalde. Er war wegen
Diebſtahls aus ſeiner Stellung entlaſſen worden
und be ſich am genannten Tage nach der Bank
filiale, verlangte ſeine Jnvalidenverſicherungskarte,
und verſuchte, wie ſeiner Zeit gemeldet, die Bank
kaſſe zu rauben. Er hatte beabſtchtigt, die Bankan
geſtellten in den Treſorraum einzuſperren und mit
der Beute das Weite zu ſuchen. Das Schwurgericht
zu Cottbus verurteilte jetzt den jugendlichen Räuber
wegen verſuchten ſchweren Raubes und wegen Dieb
ſtahls in 4 Fällen zu 4 Jahren Gefängnis und 4
Jahren Ehrverluſt.

Cosmig i. Anlj., 7. Okt. (Todbringendes Spiel.)
Der ſechsjährige Knabe Eduard Große hier erhielt
vor einigen Tagen beim Soldatenſpielen von einem
anderen Jungen mit einer Lanze einen Stoß ins
Auge. Eine Operation vermochte das Leben des
Kindes nicht zu retten, der Knabe ſtarb geſtern nach
ſchwerem Leiden

Zexrbſt, 7. Okt. Hier ſtürzte der Arbeiter Auguſt
Mortitz in eine auf dem Hoſe beſindliche mit Jauche
hoch angefüllte Düngergrube und kam hierdurch
zu Tode.

Deſſan, 8. Okt. Der „König der Einbrecher“
Kirſch der Unter dem dringenden Verdacht ſteht, auch
den Einbruchsdiebſtahl in der hieſigen Landeshaupt-
kaſſe verübt zu haben, wurde geſtern durch Deſſauer
Kriminalbeamte zu Dresden hierher gebracht und
in das Unterſuchungsgefängnis eingeltefert. Dort
befindet ſich bereits ſein der Mittäterſchaft beſchuldigter
Schwager, der Schloſſer Wilcke. Nach der Gegen-
überſtellung mit den vielen Perſonen, die vor dem
Einbruch die beiden Verdächtigen hier geſehen haben,
unterliegt es keinem Zweifel mehr, daß Kirſeh an

dem Tage vor dem Einbruch hier geweſen iſt. Hier
aus iſt mit Sicherheit auf ſeine Täterſchaft zu ſchließen.

Gilenbhurg, 6. Okt. Die Gattin des Paſtors
Meyer in Röſa nahm, um ihre Kopfſchmerzen zu
lindern, ein Antipyrinpulver, nach dem ſich aber ſo
fort heſtiges Unwohlſein einſtellte. Noch bevor ärzt
liche Hilſe zur Stelle war, trat der Tod ein. An
ſcheinend hat in der Apotheke eine Verwechſelung
der Pulver ſtattgefunden. Auch der Ehemann, der
zur Beruhigung ſeiner Frau, ebenfalls ein Pulver
genommen hatte, erkrankte, befindet ſich jetzt aber
außer LebensgefahrForſt, 5. Okt. Geſtern nachmittag ſtürzte der
21 jährige Schornſteinfegergeſtelle Adolf Pampach
von dem Hauſe des Reſtaurateurs Kahle am Guten
bergplatz, wo er ohne Wiſſen ſeines Meiſters einen
Schornſtein ausbeſſerte, auf die Straße, und war
ſofort tot.

Cotthus. Ein neues Lehrerſeminar ſoll hier
ſelbſt errichtet werden. Die dafür erforderlichen
Koſten im Betrage von etwa 400 000 M ſind be
reits bewilligt. Schon im nächſten Frühjahr dürfte
mit dem Bau begonnen werden.

Weißenfels, 6. Okt. Der Schuhfabrikant Hugo
Vogt hier iſt in Konkurs geraten, die Paſſiven be
Wagen 98000 M. WarenGläubiger, 58 000 M. Ver
wandten-Glaäubiger, die Aktiven bezifferm ſich auf
63 000 M. In dieſe Summe ſind 20000 M. Außen
ſtände und 15000 M. für Maſchinenbeſtand inbe
griffen. Vor 11, Jahren akkordierte die Firma mit
50 Prozent.Nanmburg, 4. Okt. Unter dem Verdacht der
Falſchmünzerei wurde hier ein Kanalarbeiter ver
haftet, weil man in ſeiner Wohnung Formen, Ma
kerial uſw. zur Herſtellung falſcher Zweimarkſtücke
vorfand.

Almenan, 7. Okt. Durch Verbrühen kam hier
ein Geſchirrführer ums Leben. Er wollte Decken
auf dem Dampfrohr einer Schneidemühle trocknen
und riß dabei ein Ventil auf. Er war auf der
Stelle tot.Dresden, 8. Okt. Ein Radfahrer aus Kaitz
ſtürzte an dein Berge zwiſchen Rabenau und Eckers
dorf fo unglücklich, daß als Leiche vom Platze
getragen werden mußte. er Manu wollte einigen
Leuten ausweichen und fuhr dabei ſo heftig an einen
Baum, daß er einen Schädelbruch mit Bluterguß
nach dem Gehirn erlittFeifhennersdorf. Das 2 Jahre alte Töchter
chen des Bahnarbeiters Hamann machte ſich in Ab
weſenheit der Eltern an einer Strickſchaukel zu
ſchaffen. Dabei iſt das Kind derartig in das Strick
werk geraten, daß es ſich nicht wieder daraus be e

Hausbewohner fanden das Kindfreien konnte. dkurze Zeit darauf in der Schaukel hängend tot vor.
In Nenuſtadt a. H. hat man den Sperlingen

den Krieg erklärt, weil ſie die Drauben zu ſehr heim
ſuchen. Die Stadt zahlt für jede Spatzenleiche drei

Pfennig.

Vermiſchtes.
Geſchwindigkeitsmeſſer für Autamobile. Die

für das ganze Reich beſtehenden Polizeivorſchriften
über den Verkehr init Kraftfahrzeugen auf öffent
lichen Wegen und Plätzen werden wahrſcheinlich
ſchon in der nächſten Zeit eine Ergänzung erfahren.
Nach der Voſſ. Zig. ſteht die ſtaatliche Einführung
don Fahrtgeſchwindigkeitsmeſſern für Kraftwagen
bevor. Die Meſſer müſſen die Geſchwindigkeit auch
außerhalb des Wagens befindliche Perſonen und
bei Dunkelheit deutlich erkennen laſſen.

den Kindern ſoll es an nichts fehlen, Sie brauchen
ſich deswegen keinesfalls zu beunruhigen.“

„Einverſtanden!“ rief Alice, der die Sache ſchon
zu lange dauerte, und die ſich vor eine Reihe von
Widerwärtigkeiten geſtellt ſah. Durch ihre Adern
ſloß echtes Künſtlerblut, Vater und Mutter hatte
demſelben Stande angehört, und Alice war von
jeher etwas leichtſinniger Natur. Aus den Kindern
hatte ſie ſich nie viel gemacht, ſondern ſie meiſtens
anderen überlaſſen. Sie war nicht an dieſelben ge
wöhnt, daher wurde ihr auch jetzt der Abſchied nicht
ſchwer. Die Meinung, genügend für die Kinder
geſorgt zu haben, beruhigte ſie vollſtändig. Sie
liebte das Theater, und das freie Leben, das ſie
zu führen gewohnt war, mehr als die Kinder, des
halb atmete ſie auch jetzt erleichtert auf, da ein an
derer ihr die Sorge für die Zukunft der Kinder ab
nahm. Die goldene Freiheit winkte ihr wieder, ſie
würde in Zukunft keinem Menſchen mehr Rechen
ſchaft zu geben brauchen von ihrem Tun und Laſſen.
Das erſchien ihr überaus verlockend, und ſie nahm
ſich feſt vor, den „dummen Streich“, den ſie durch
dieſe Heirat gemacht, ſobald als möglich wieder zu
vergeſſen. Das konnte ſie am erſten, wenn ſie im
Ausland ihr Glück verſuchte.

Beſſer konnte es gar nicht gehen, meinte ſie
für ſich, denn in dem Falle, daß Graf Düren ſich
geweigert hätte, ihren Anforderungen zu entſprechen,
wäre die Sache nicht ſo einfach geweſen. Mochte
dieſer junge Mann doch zuſehen, wie er mit dem
alten Eisbär“ fertig wurde, ſte ſelbſt betrachtete nun
die Sache als abgetan, und glaubte ihrer Pflicht

u

vollſtändig genügt zu haben. Es wurde verab
redet, daß der Verwalter die Kinder in ſeinem
Wagen abholen ſollte, Alice, die ihren Haushalt
bereits aufgelöſt hatte, wollte dann unverzüglich
weiter reiſen. Sie ſchüttelte Lothar und deſſen
Mutter zum Abſchied ſo herzlich die Hand, als
hatte ſie dieſelben ſchon jahrelang als liebe, gute
Freunde gekannt.

8. Kapitel.
Etwa eine Viertelſtunde ſpäter ſchritt Lothar

gedankenvoll der Wohnung des Verwalters zu.
Sein Weg führte ihn an den Wirtſchaftsgebäuden
vorbei an den maſſiv gebauten Ställen, die dicht
hinter dem Parke lagen. Er betrat einen kleinen
Vorgarten, deſſen Wege, ſauber mit Kies beſtreut,
don dem Ordnungsſinn des Beſitzers Zeugnis ab
legten, und ſtand dann vor einem reizenden, weiß
gekünchten Häuschen, das ſich wie eine kleine Villa
ausnahm. Rings um das erſte Stockwerk lief eine
hölzerne Galerie, ganz oben hatte ein Taubenſchlag
Platz gefunden, deſſen Bewohner gluckſend auf dem
Dache ſaßen. Eine Schar Hühner, Gänſe und Enten
befand ſich neben dem Garten in einem von Draht
gitter umzogenen Hof, ein paar weiße, junge Kätz
chen balgten ſich ſpielend umher, von der Alten
ſorgſam bewacht. Jn dem Gärtchen blühten ſchon
die erſten, zarten Frühlingsblumen, die ringsum
die friſch gehackten Beete einſäumten. Die Hollunder
bäume, die in der Ecke des Gartens eine Laube
bildeten, zeigten ſchon ſtarkgeſchwellte Knospen die
ſcharſen Nordwinde konnten den Blüten hier nichts

anhaben, denn der nahe Wald ſchützte dies reizende
Flecken Erde, das in ſeiner überall hervortretenden
Sauberkeit einen überaus wohltuenden
machte

Hinter den blitzenden Fenſterſcheiben mit den
blüten weißen Gardinen wurde das rundliche, gut
mütige Geſicht einer Frau ſichtbar, die, als ſie Lothar
erblickte, einen tiefen, altmodiſchen, aber ſehr reſpekt
vollen Knix machte.

„Jch möchte gern Euren Mann ſprechen, Frau
Trautmann,“ rief Lothar im Nähertreten.

Das Fenſter wurde aufgeriſſen, die Frau knixte
nochmals, ehe ſie antwortete „Mein Mann iſt auf
die Felder hinaus, um die Arbeiten zu überwachen,
indes, wenn der gnädige Herr ſich nur ein klein
wenig gedulden wollte, er muß bald zurückkommen!“

„Ja, die Sache hat Eile, könntet Jhr nicht je
mand ſchicken und ihn holen laſſen, Frau Betty

Die Frau verwunderte ſich ſehr über den gnädig
herablaſſenden Ton, in dem der ſonſt ſo ſtolze und
hochmütige junge Herr mit ihr ſprach. Dergleichen
war man von ihm gar nicht gewöhnt, er blickte
ſtets mit einer Art Verachtung auf die „geringen“
Leute und verhandelte, wenn es nicht anders ging,
mit ihnen in kurzer, barſcher Weiſe. Man kannte
das gar nicht anders, denn auch Graf Düren nahm
einen ſolchen Ton an, wenn er mit ſeinen Unter
gebenen verkehrte. Seine Anordnungen waren ſtets
kurz und bündig, um die Familienangelegenheiten
dieſer Leute kümmerte man ſich im herrſchaftlichen
Schloſſe niemals

Fortſetzung folgt.

Eindruck

Zinke

komm

her
wurd
der T

6

Leobſ

Beim
ſehen

mein
Ange
gerte

ſofert

Kind

um
gewi

Auff
nacht

nicht

dieſe

glau

woh

wur

nus
erſch

erkle

wor
Zah

wa
dan

mer
Ztg.

i



ma mit

acht der

ter ver
en, Ma
arkſtücke

am hier
Decken

trocknen

auf der

s Kaitz
Eckers
t Platze
einigen

n einen
uterguß

Töchter

in Ab
aukel zu

Strick

aus b eet
tot vor.

erlingen

jr heim
iche drei

ile. Die

n
i enſcheinlich

erfahren.

führung

ftwagen
keit auch

nen und

reizende

retenden
Eindruck

mit den

he, gut
e Lothar

reſpelt

Frau

blick bog das Gefährt zur Seite, G.

Der Kampf um die Königstochter. Auf Ver
anlaſſung des Königs von Sachſen iſt jetzt bei dem
zuſtändigen italieniſchen Gericht gegen Frau Toſelli
die Klage auf Herausgabe der Prinzeſſin Monika
eingeleitet worden. Nach einem Augenzeugen macht
das Kind einen niedergeſchlagenen und traurigen
Eindruck.

Anch eine Leiſtung. Auf der BureauAus
ſtellung in Berlin iſt eine Maſchine ausgeſtellt, die
en en Adreſſen in einer einzigen Stunde

ruckt.
Tranrige Folgen einer Anſttte. Die häufig

gerügte Unſitte der Kinder, ſich an Wagen anzu
hängen, hat zu einem tödlich verlaufenen Unglücks
fall Veranlaſſung gegeben. Der 14 jährige Schüler
Glanz in Berlin hatte ſich an einen durch die Lands
berger Straße fahrenden Schlächterwagen ange
klammert und ließ ſich von dem Fuhrwerk mit
ziehen. An der Ecke der Gollnowſtraße wollte der
Knabe den Wagen loslaſſen, in demſelben Augen

verlor das
Gleichgewicht und ſtürzte zu Boden. Er fiel ſo un
glücklich, daß er zwiſchen Vorder und Hinterachſe

eines zu dieſer Zeit aus entgegengeſetzter Richtung
kommenden Laſtwagens geriet, deſſen Räder ihm
über Kopf und Bruſt hinweggingen. Dem Schüler
wurde der Schädel buchſtäblich geſpalten, ſo daß
der Tod auf der Stelle eintrat

Einen furchtbaren Tod erlitt in Sabſchütz bei
Leobſchütz in Schleſten die Arbeitersfrau Machon.
Beim Aufladen von Stroh ſtieß ſie ſich aus Ver
ſehen die Strohgabel ſo tief in die Bruſt, daß die
Zinken das Herz trafen. Der Tod trat ſofort ein.

Ein Kirrhenſtreit iſt in der reformierten Ge
meinde Mackenrode bei Göttingen ausgebrochen.
Angeblich auf Grund eines Befehls von oben wei
gerte ſich der dortige Geiſtliche, die Kinder zu taufen,
ſofern deren Eltern dem Taufakt fernblieben. Ein
Kind, das bereits mit den Paten in der Kirche war,
um getauft zu werden, wurde vom Paſtor zurück
gewieſen mit der Begründung, daß die Eltern ſeiner
Aufforderung, bei der Taufe zugegen zu ſein, nicht
nachgekommen ſeien, und er deshalb die Taufe
nicht vornehmen könne. Die Gemeinde weigert ſich,
dieſer Anordnung nachzukommen, da man nicht
glaubt, daß ſolche veralteten Beſtimmungen, die
wohl ſchon ſeit 100 Jahren nicht mehr beachtet
wurden, noch Gültigkeit haben können.

Der Hauptmann von Coepenick hat im Tau-
nus einen Nachahmer gefunden. Vor einigen Tagen
erſchien in KleinSchwalbach ein Unbekannter und

erklärte, daß er Gerichtsgebühren zu erheben habe,
worauf ihn der Polizeiſergeant zu den angeblich

Zahlungspflichtigen begleitete. Er kaſſierte bei et
wa 20 Perſonen kleine Beträge ein, und verſchwand
dann auf Nimmerwiederſehen.

Der Narhlaß einer Königin unker dem Ham-
mer. Jn Brüſſel findet am 24. Oktober laut „Frankf.
Ztg. die Verſteigerung des Nachlaſſes der verſtorbenen

Königin von Belgien ſtatt. Kleider, Wäſche, Fächer,
Spitzen und Juwelen, darunter ein Brillantdiadem
aus 116 großen Steinen, ein Geſchenk der Stadt
Brüſſel zur ſilbernen Hochzeit. Die Verſteigerung
findet auf Gerichtsbeſchluß wegen der Schulden der
zweiten Tochter der Königin, der früheren Prinzeſ
ſin Luiſe von Koburg ſtatt, der König der Belgier
aber ſteckt ſeine Millionen lieber in den Kongoſtagt.

Das geänderte Koldatenlied. Der „Mainzer
Anzeiger“ gibt folgenden Beitrag zur offtziellen
Pflege der Kaſernenliteratur wieder Jn einem be
kannten Soldatenliede heißt es unter anderen

„Haben wir zwei Jahr gedient
Jſt die Dienſtzeit aus
Dann ſchickt uns der Kaiſer wieder
Ohne Geld nach Haus

An der Stelle „ohne Geld“ iſt nun anſcheinend
„höheren Ortes“ Anſtoß genommen worden. Wie
von den Reſerviſten verſchiedener Armeekorps be
richtet wird, durften ſte den Vers in dieſer Faſſung
nicht mehr ſingen, ſondern als Schluß wurde vor
geſchrieben Dann ſchickt uns der Kaiſer Wilhelm
als Reſervemann nach Haus.“

Gegen das Auto. Der nieder öſterreichiſche Land
tag nahm das Automobilſteuergeſetz an. Im der
Eröterung erklärten mehrere Abgeordnete vom Lande,
die Bauern würden die Straßen verbarrikadieren,
wenn der Automobilunfug nicht aufhöre. Ein Red
ner ſagte ſogar, wenn der Kaiſer das Geſetz nicht
genehmige, müßten die Worte der Volkshymne:
„Gut und Blut für unſeren Katſer“ geſtrichen werden.

Ein franuzöſtſches Denkmal in RMetz. Jm
Weichbilde von Metz, in einem einſamen Winkel
in der Nähe des Friedhofes von Noiſeville, wo
zahlreiche franzöſiſche Soldaten ruhen, die in den
erſten Auguſttagen des Jahres 1870 vor dem
Feinde gefallen ſind, wird binnen kurzem durch
ein franzöſtſches Komitee ein Denkmal errichtet
werden. General Piquart hat allen franzöſiſchen
Offizieren geſtattet, ſich an der Subſkription zu be
teiligen. Graf Zeppelin, der Bezirkspräſident in
Lothringen, hat ſeine Zuſtimmung gegeben. Mit
der Ausführung des Denkmals iſt der aus Metz
ſtammende Bildhauer Hanau betraut worden.
Am Tage der Finweihung werden die franzöſiſchen
Offiziere die Erlaubnis erhalten, in voller Uniform
der Feier beizuwohnen. Es wird das erſtemal ſeit
36 Jahren ſein, daß die franzöſiſche Uniform frei
auf lothringiſchem Boden erſcheint.

D' Frauzoſa kumnmal! Ein niedliches Geſchicht
chen wird der Frankf. Ztg. aus Biederbach in Baden
berichtet. Drei Offiziere der Freiburger Garniſon
hielten dort dieſer Tage eine Jagd ab. Während
des Schießens auf einige Rebhühner kommt ein
Hütejunge, blaß wie der Tod, nach Hauſe geſprungen
und ſchreit: „Vater, vertlauf! D' Franzoſo kumma,
die hänts g'merkt, daß d'r Großherzog g'ſtorba iſch.“

Amexilaniſche Geſchmackloſtgkeiten. Auf den
Kirchhöfen von NewYork kann man ſeltſame Grab
n en

e re S e t

inſchriften leſen, die dem Geſchäftsgeiſt des ameri
kaniſchen Volkes ein beſſeres Zeugnis ausſtellen als
ſeiner Pietät. So heißt es z. B. auf einem Grab
ſtein; „Unter dieſem Steine wird eines Tages Ja-
mes Bolton ruhen, augenblicklich aber leitet er noch
in glänzender Weiſe in der 15. Abenue Nr. 57 das
wohlbekannte Schuh und Ledergeſchäft J. Bolton

Co.“ Eine andere Jnſchrift lautet. Hier liegt
John Smith, er richtete gegen ſich ſelbſt einen Re
volver, Syſtem „Colt“ und war augenblicklich tot.
Der Revolver „Colt“ iſt die beſte Waffe für Selbſt
mörder!“

Der Bruder des Papſtes geſtorben. Der ein
zige Bruder des Papſtes, Angelo Sarto, iſt ge
ſtorben. Er war jünger als der Papſt und diente
als kaiſerlich öſterreichſiſcher Soldat, als Venetien
noch öſterreichtſch war. Mit ſeinem älteren Bruder
beſuchte er als Kind die Dorſſchüle in der kleinen
Ortſchaft Rieſe im Venetianiſchen, wo der Vater
Gemeindediener und Hauſierer und die Mutter
Näherin war. Später ritten die beiden Knaben
auf einem Eſel täglich nach Caſtel Franco in die
Schule. Beppo ſeßte, gefördert vom Pfarrer in
Rieſe, ſeine Studien in Caſtel Franco und auf dem
Gymnaſtum in Treviſo fort und kam über Padug,
Previſo, Venedig auf den päpſtlichen Dhron, Ange
lo trieb Feldarbeit, ging zum Militär, begann nach
ſeinen Austritt einen Kleinhandel in Grazie bei
Mantug und wurde dann Poſtagent in Aſola bei
Mantuga. Zuletzt lebte er von der Unterſtützung
ſeines Bruders.

Oeffentliche Sitzung
des Gemeinde-Vorſtandes und der Gemeinde

Vertretung
am Montag den 14. Oktober, abends 8Uhr
im Gaſthof zum „Siegeskranz“.

Sagesg ordnung
1. Herbeiführung eines zuſtimmenden Beſchluſſes der

Gemeindevertretung betreffend Vereinigung der Ge

meinde Annaburg mit den Gutsbezirken Königl.
Oberförſtereien Annaburg und Thiergarten zu
einem Geſamtſchulverband.

2. Antrag des Schuhmachermſtrs. Gläßner um Ent
ſchädigung für Wegnahme des Vorgartens.

Annaburg, den 11. Oktober 1907.
Der Gemeinde-Vorſteher. Reitzenſtein.

Birchliche Nachrichten.
Sonntag, den 13. Oktober

Ortskirche. Vorm. 9 Uhr Predigt Gottesdienſt
Herr Paſtor Lange.

Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Herr
Pfarrer Langguth.

S man

Der bei der Unteroffizien-

wenn Sie beim Einkauf nur „Malzkaffee“ ver
langen Sie müſſen ſtets ausdrücklich Kathreiners

Malzkaffee“ fordern und genau darauf achten,
daß Sie auch echten „Kathreiner“ im geſchloſſenen
Paket in der bekannten Ausſtattung mit Bild und

Namen des Pfarrers Kneipp und der Firma
„Kathreiners Malzkaffee Habriken“ erhalten.
Nur dann ſind Sie ſicher, einen Malzkaffee zu
bekommen, der als geſundes, billiges und wohl
ſchmeckendes Familiengetränk unübertroffen iſt.

Der Bedarf von Die Gras-Nutzung
e Vorschule Annaburg Roggen MHaschinenlang-

Amstoss
erregt jede Nachahmung der Skeckenpferd

Parhol-Teerschwefel-Seifs

von Bergmann K Co., Radebeul
mit Schutzmarke: Steckenpferd

Es iſt die beſte Seife gegen alle Arten
Hautunreinigkeiten und Hautausſchläge,
wie Miteſſer, Jinnen, Blükchen, Ge

ſichtspickel, Duſteln 2e.
à Stück 50 bei

Liäpsia., mich
Lipsia, herb

die beſte Schokolade der Welt
Tafel 25 u. 50 Pfg.

in Annaburg bei J. G. Fritzſche.

Gute Kxistenz!
S 2 erhalten koſtenlosJunge Leute ausführl. Proſpekt
der TLandwirkſchaftl. Sehranſtalt undKpoth. I

als fe

Feinſter Tafel Eſſig,
vorzüglich zum Einmachen und
zur Salatbereitung, ſowie

Oliven-Oel Ia.
inſtes Speiſeöl, empfiehlt

Drogen
O. Schwarze.

Lehrmolkkerei, Vraunſchweig, Ma
damenweg 158. Tauſende von Stell

ungen beſetzt. Direktor Krauſe.
Jn 15 Jahren über 2800 Schüler

Magenheil
Schutzmarke: Zwillinge

Paket 30 Pfg.
Jn Annaburg bei J. G. Fritzsche.

Handlung

in der Zeit vom 20. Oktober 1907
bis Ende Oktober 1908 erforder
liche Bedarf von

rd. 70000. Kg
Speiſe- Kartoffeln

ſoll im Wege der öffentlichen Ver
dingung vergeben werden und iſt
hierzu Termin auf
Montag den 14. d. Mts.

ſrüh 11 Uhr
ängeſetzt. Verſiegelte Angebote mit
der Aufſchrift „Angebot auf Kar
toffel- Lieferung“ ſind bis dahin
portofrei einzureichen. Die Beding
üngen liegen im Geſchäftszimmer II
zur Einſicht aus.

stroh in abgewogenen Bunden
von 10 Kg iſt zu vergeben.

Schriftliche Angebote ſind bis
18. Oktober 1[907 früh

Uhr einzureichen.
Die Lieferungsbedingungen liegen

im Zimmer der Kaſſenverwaltung
zur Einſicht aus.

Aungaburg, den 6. Oktober 1907.
Königliche Unteroffizier

Vorſchule.

hat billigſt abzugeben

verkauft

Otto Schwarze, Torgauerſtr. 12.

in meinem Garten ſoll
Mittwoch, den 16. d. Mts.

Nachmittags 5 Uhr
an Ort und Stelle kabelweiſe ver
pachtet werden. Stephan

Hutſchwagen,
1 Ackerwagen,
Egge, Hrümmer,
Schwung- u. Hackpflug,
Pferdekummet,
HKreuzleinen uſw.

Wilh. Riethclkorf.

Eine Wohnung

hS2lnerrricht
in Qualität iſt Graichen's

echte Marke B
und kann von keinem Konkurrenz- Präparat
übertroffen werden. Wollen Sie alſo gut
und reell bedient ſein, ſo kaufen Sie nur
dieſe Marke und weiſen Sie wertloſe Nach
ahmungen energiſch zurück. Gewarnt
ſei beſonders vor dem in der letzten Zeit
von gewiſſenloſen Händlern als Futterkalk
in den Handel gebrachten Knochenmehl.

s Dasſelbe iſt nur für Düngezwecke her
geſtellt und zu verwenden und ergibt ſich

daraus von ſelbſt, daß dasſelbe unter das Futter gemiſcht, direkt
geſundheitsſchädlich wirken muß.

Marke A für Jungvieh, Originalbeutel 2 Mk.,
FF

zu haben bei:
hat zu vermieten Aug. Acker

B für Milch- und Maſtvieh, Originalbeutel S Mk.

Otto Riemann,



e nan terOskar Raumann, Wittenberg
Die Neuheiten für Henbst unckl Winter in:

Kleiderſtoffen, Bluſenſtoffen, Damen
Konfektion, Kinder-Konfektion,

Bluſen-Sammeten,
Seidenſtoffen, Morgenröcken, fertigen

Bluſen und Koſtümröcken
ſind jetzt in großen Sendungen eingetroffen.

G non billige Freise. hMeine Konfektion, ſelbſt in den villigeren Preislagen, zeichnet
ſich durch eleganten Sitz, ſowie beſte Verarbeitung aus

Eigenes Atelier für Maß Anfertigung.

990 Lacdke, Firniſſe und Pinſel. OS

Empfehle folgende Farben als

Selgrün, Bleiweiſßz, Metallocker, Chromgelb,
Maſchinengrau, Engliſchrot, Umbraun, Wand
grün, Zinkweiß, Deckweiß, Sammetbraun,
Rehbraun, Oel-Schwarz, Frankſurt. Schwarz,

Schlemmkreide, Gips.
Bronzen in Flaſchen und Paketen.

Otto Schwarze, Drogenhandlung.
Bei größerer Abnahme Preis Ermäßigung.

G DOel-, Kalk- und Wandfarben. O
0 Kinder KonfebtionDamen An

Damen-Winter- Mäntel
Damen-Winter-Dmhänge schwarz und farbig
Damen-Winter-Jaquette lose und anliegend
Damen-Winter- Paletots schwarz und farbig
Kinder-Winter-Jaquette
Kinder-Winter- Kragen

Damen-Costümröcke schwarz und farbig

farbig alle Grössen

TanzUnterricht.
Erlaube mir den geehrten Herr

ſchaften von Annaburg u. Um
gegend bekannt zu geben, daß mein

Kurſus für Tanz und An
ſtandslehre am nächſten
Montag, den Oktober
Abends S Uhr ab beginnt.

Werte Anmeldungen erbitte im
genannten Lokale

Hochachtungsvoll

Carl Rost,
Tanzlehrer aus Torgau.

Annaburger
Geſellſchaftshans.

Sonntag den I2. abends und
Sonntag den 13. Oktober

e Kire Kirmes,wozu mit guten Speiſen und
Getränken aufwarten werde.

Es ladet höfl. ein
Hermann Beck.

Neue Braunschweiger

in allen Packungen empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
Porjährige Konſerven

empfehle, um damit zu räumen,
mit O o Rabatt.

Reur Gänſefedern,
wie ſie von der Gans gerupft wer
den, mit allen Daunen A Pfd. 1,50
Mk., dieſelben Federn mit allen Dau
nen, grob geriſſen, à Pfd. 2,30 Mk.,
gut geriſſene mit allen Daunen à
Pfd. 3.25 Mk., verſende geg. Nachn.,

nehme, was nicht gefällt, zurück.
August Schuch, Gänsemastanstalt

im grösster Auswahl.

I.

Gegründet 1867. neun UVhrmacher

Ahren jeder Art e en n Je
Gold- und Bei Vor e ehe
ilberwaren.

Rabatt
ausſchließlich der in unſeren Kai

Grösstes Lager.

talogen mit Netto verzeichneten
Waren.

en

Jeſſen, Annaburg, Schönewalde.

Optische Arte

Sprechapparate.

Weitgehendste Garantie
Eigene Reparatur Werkſtätten.

Kataloge mit über 350 Abbildungen gratis und franko.

NeuTrebbin (Oderbruch).

Gegründet 1867.

Auſikwerke

Salicylſäure- Pulver
Weinſteinſäure- Pulver

Pergamentpapier
einpfiehlt die

Drogen a e Handlung
O. Schwarze.

Motieg bier
und Kontohürher

in allen Stärken empfiehlt

Herm Steinbeiß,
Buchdruckeret.

Meinſten Gebirgs
Himbeerſaft

in Flaſchen 40, 60 und 120 Pfg.,
ſowie ausgewogen empfiehlt die

Apothelke Anna burg
Wirten und Wiederverkäufern

gewähre Vorzugspreiſe.

ff. Lachs,
Backschinken

friſch eingetroffen bei

n San

l Na Mon dem
in und Pfd. Paketen

empfiehlt

e Feinſtes
Pflaumenmus

J. G. Hollmig's Sohn.

Emmenthaler
Edamer
Camembert
Limburger

und ff. Landkäſe
empfehlt G. Fritesohe,

TEſtragon-Eſig Eſen

Essig-Essenz
in Flaſchen empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

ff. Himbeer-
Marmelade

nach engliſcher Art

GemüſeKonſerven e

unentgeltlich mit, was mir von jahre
langen qualvollen Magen- und Ver

A. Hoeck, Lehrerin, Sachſenhauſen

ST y

Zu unſerem am Sonnkag, len 1I3. Oktober cr-, von
abencis 8 Uhn ab im Waldschlösschen ſtattfindenden

NZKBANZCHEN
geſtatten wir uns Freunde und Gönner ergebenſt einzuladen.

Geſangverein Lyra“.

im Hotel „Waldſchlößchen“ von 7
Jeſten, blaur u. hraune Walbfachen

Swweater,

für Herren

Seb.

Kinder Wrilots,
in weiß, Barchend und Moiré,

Beinkleider und Trikothemden

in

Zuavenjäckehen
Unterröcke

und Damen,
Barchendhemden für Herren, Damen und Kinder

Kopftücher, Halstücher, Strümpfe
Schlafdecken, Hettdecken, Hetttücher

Velour und HemdenBarchende
Kleiderſtoffe in allen Farben, Krhürzen

Bettzeuge, Hand und Tiſchtücher, Servietten
Stwicekwolle in allen Preislagen

empfiehlt

Sclhhinnnunmney er.
G

Herren

Ruvschen- Anzüge
Knaben Amnziige

Burschen-
IKnaben-

Herren- Winter Ueberzieher
l

Knaben Winter Mäntel
Herren Winter oppen
Burschen Winter oppen
Knaben intereeoppen
Herren Kragen I15 can lang mit Happe 10

Burſchen und
Knaben -Konfektion.

Herren Rockanzüge
Hevrwen-aquettanziſge

30, 33, 35, 33, 42 Mk.
14.75 45

7529
2.50 19

12.50 45
10.002
5.50 152.50 12
5.5024
4.50 183
3.00 12

e

e

Awirnhhosen, Ledernhosen, Cordhosen

r

Manchesterhosen
Buckskünhosen für Herren, Burſchen und Knaben

in größter Auswahl.

Magenleiöenden
teile ich aus Dankbarkeit gern und

daunngs-Beſchwerden geholfen hat.

b. Fränkfurt a. M.

M. Brockmanns
phosphorsauren

Kalk,
als Beigabe zum Viehfutter, gegen
Knochenweiche pp. und zur Auf-
zucht von Jungvieh unbedingt nötig,
hält ſtets vorrätig

Drogen ma Handlung

O. Schwarze.
G

BranſeLimonnden

Selkerswaſſer
Champagner Weiße

eigener Fabrikation
empfiehlt in derſelben Güte
wie jede auswärtige Kon
kurrenz die

Apotheke Annaburg.
Wirten und Wiederver-

käufern Vorzugspreiſe.

9

Otto Riemann- empfiehlt J. G. Fritzſche. empfiehlt J. G. Fritzsche-

Kokes kuchen
i „Hubhehabe noch billig abzugeben.

Gerſtenſchrot
Gerſtenfuttermehl

a Ztr. Mk. 7.75, von 10 Ztr. an
Mk. 7.50 auch frei Haus und er

e bitte Beſtellungen durch Poſtkarte.

Adolf Weicholt,
Prettin a. E.

5 twickeltAeppig Amchee Haar
iſt Schönheit, iſt Reichtum!

Zu erreichen durch
Wendelsteiner Häusner's

Brennessel-piritus

e Jurr ächt mit Wendelſteiner
WKircherl“ u. „Wrenneſſel“.

Hüten Sie ſich vor Unterſchieb
ungen und Nach

ahmungen!
S Hervorragendes

Kräftigungs und
Reinigungs mittel

der Kopfhaut.
Verhütet Haar

ſpalte, jeden
Haarverluſt. Einfachſtes, billiges und
erprobtes Mittel. Flaſche Mk. 0,75,
I/50 u. 3. Alyina-Seife à 50 Pf.
Alpina-2ilch à Mk. 1.50. Zu haben
in Apotheken, Drogerien u. Parfümerien.

Carl unnius, MünchenDepot: Apotheke Annaburg.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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